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Titelbild: Genosse Jürgen Saß, Meister und Jugendbrigadier im Ingenieur-, Tief- und Ver
kehrsbaukombinat Rostock, war Mitunterzeichner des Briefes der 51 jungen Helden der Arbeit 
an Genossen Erich Honecker, in dem sie alle Kollektive in der Republik zu Höchstleistungs
schichten anläßlich des Weltfriedenstages 1987 auf riefen. Die 26 Tiefbauer des Jugendmeister
bereiches stellten sich das Ziel, eine überdurchschnittliche Tagesleistung zu erarbeiten; das 
sind 30 Quadratmeter Verbundpflaster zusätzlich.
Der Plan 1988 sieht Steigerungsraten für den Meisterbereich von 3 bis 4 Prozent vor. Für Jürgen 
Saß, Mitglied der Bezirksleitung Rostock der SED und der Zentralen Parteileitung des Kombi
nats, und sein Kollektiv sind diese staatlichen Vorgaben Minimalanforderungen, die sie durch 
höhere Arbeitsproduktivität und Spitzenleistungen überbieten wollen. Foto: Klaus Walter

Foto 2. Umschlagseite Ernst Höhne; Grafik 3. Umschlagseite Walter Tremer.
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